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Beilage zu Nr . 127 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 30 . Mai L8VS .

Badische Chronik .

4 . Vom Schwarzwald » 26. Mai . ( Zur Landes - Pferde -

zucht. ) Zu Folge der von der LandeSvertrctung bei der letzten Budget-

Herathung beschlossenen Aufhebung der Landesgestüts-Anstalt sind Ver¬

hältnisse eingetreten » welche für die heimische Pferdezucht von

rrnster Bedeutung sind und die es rechtfertigen dürften , wenn Ein¬

sender sich dieses erlaubt , auf diesen Gegenstand zurückzukommen.
Unter den sachlichen Gründen, welche zu dem fraglichen Beschluß

des Landtags führten , fallen hauptsächlich ins Gewicht : einmal die
Annahme , daß durch das Landesgestüt die Pferdeschläge des Landes viel¬
fach verdorben, d. h. zu leicht und hochbeinig geworden seien , und dann
die daraus gefolgerte Beschwerde , daß die Leistungen dieses Instituts
in keinem Verhältnisse zu seinen Kosten stünden. Entsprechend der
Idee der Selbstverwaltung gab oder gibt man sich sodann der Hoff¬
nung hin , daß es der Privat -Pferdezuchr mit Hilfe der gleichzeitig be¬
willigten Staatsunterstützung von 45,000 fl . gelingen werde , bessere
Resultate als seither zu erzielen. Man darf Dem gegenüber vielleicht
die Frage aufwerfen , inwieweit man Grund hat, sich dieser Hoffnung
hinzugeben.

Als fast alle Staaten des Kontinents sich dazu entschlossen , mit
theuern Kosten Landesgestüte einzurichten und zu erhalten , muß die
Privat -Pferdezucht der betreffenden Länder sich doch nicht auf einem
wünschenswerthen Standpunkt befunden haben , und man kann anneh-
rnen , daß die bezüglichen Landesvertretungen die erforderlichen Mittel
nicht genehmigt hätten , wenn man in Betreff dieses wichtigen Theiles
der Thierzucht die besondere Fürsorge des Staates für unnöthig erachtet
Hätte. Und doch waren bei der damaligen geringeren Entwicklung des
Ackerbaues , bei den niedrigen Vieh- und Bodenpreisen die Verhältnisse
für die Privat -Pferdezucht viel günstiger als jetzt ! In einer Zeit , wo
noch da und dort ausgedehnte Strecken guten Landes dem Waidebetrieb
dienten , die jetzt durchaus getheilt und dem Pfluge unterworfon sind ,
der nun vielfach von Ochsen gezogen wird , wo einst ausschließlich
Pferde zur Verwendung gelangten, — in einer Zeit , wo der Grund¬
besitz noch viel weniger getheilt und es der Stolz des grvßern Bauern
war , seinen Stall mit schonen Pferden besetzt zu sehen , da mußten
sich auch viel eher jene Kenntnisse in der Beurtheilung des Pferdes
« werben lassen, die zu einer planmäßigen Züchtung desselben erforder¬
lich sind. Und gleichwohl schien es nothwendig, die Staatsunterstützung
gerade in der Weise zu gewähren , daß man den Landwirthen das
kheuerste und wichtigste Zuchttnaterial , die Hengste, gegen billiges Ent¬
gelt zur Verfügung stcllie .

Wirft man einen Blick auf den Gang der Rindviehzucht , die nicht
so direkt vom Staate unterstützt war und in der man sich , weil man
«S mit viel mehr Material zu thun hatte, weit eher zu einer gewissen
züchterischen Hohe «mporschwingen konnte, so zeigt sich auch hier, daß
man zu Beschaffung guten Zuchtmaterials immerfort auf das Ausland
zurückgreifen muß , dem man so lange tributpflichtig bleiben wird , bis
auch bei uns die Zucht eine rationelle Grundlage erlangt hat — selbst
bei der Rindviehzucht sah sich der Staat aus volkswirthschaftlich-
polizeilichcn Rücksichten veranlaßt , der züchterischen Einsicht durch eine
Farrenordnung unter die Arme zu greifen.

Man kann zugeben, daß bei Errichtung der Landgestüte militärische
Gesichtspunkte, die Erziehung von Reitpferden vornehmlich, unter un¬
fern süddeutschen Grundbcsitzverhältnissrn zu stark in den Vordergrund
geschoben wurde, daß man nicht genug beachtet hat , daß die Zucht des
edleren, nervösen, dabei sich langsam entwickelndenPferdes es nicht ist,
welche für den kleineren Besitz sich eignet — : aber wenn der Einzelne
seine Stute auf die nächste Beschälplatte brachte, nur um ein Fohlen
von ihr zu erhalten , gleichviel, wie das Produkt ausfallen mochte, so
kann man daraus kaum schließen , daß künftig mit mehr Auswahl
werde verfahren werden. Und nur die nach bewußten Zielen strebende
Paarung kann eine Garantie dafür bieten, daß man einen gleichartigen ,
gmgeformten Pferdeschlag erhält . Dabei darf man übrigens nicht
übersehen, daß eben häufig die schönsten und darum verkäuflichen Thiere
ins Ausland und damit für die heimische Zucht verloren gingen , wie
manche Pferdemarkt -Berichte „mit Bedauern " konstatirten. Aus die¬
sem Wege ist jeder Fortschritt in der Zucht unmöglich , und zu be¬

klagen ist dabei, daß die Prämiirungen häufig nur die Wirkung einer
Reklame für den Verkauf hatten . Unter diesen Umständen wird es
aber in der That schwierig , sich über die Leistungen der Landbeschäler
ein richtiges Urtheil zu bilden , abgesehen davon , daß Fehler in der

Aufzucht , welche einen geringen Werth der Nachzucht zur Folge haben,
nicht aus Rechnung der verwendetenHengste geschrieben wcrdm können.

Man hat eS in England verstanden , ohne Landgestüt Pferde für
jeden Gebrauchzweck zu züchten , vom edelsten Reitpferd bis zum ko¬

lossalen Karrengaul herab ; man hat dort es überhaupt dahin gebracht,
Thiere von der höchsten Leistungsfähigkeit zu erziehen und da» Land

gewissermaßen zum Weltmarkt für Zuchtvieh zu machen ; man ist auch
in Bezug auf den Ackerbau so weit gekommen, einen durchschnittlichen
Waizenertrag von 1800r Körnern für eine schwach mittlere Landes-
crnte zu halten — allein wie hat man es dort gemacht ?

Die frühe politische Selbständigkeit , der angeborene praktische Sinn ,
der durch den ausgedehnten Handel frühzeitig durch das Land verbrei¬
tete Reichthum ließen den Engländer auch aus landwirthschastlichem
Gebiete jene Energie entfalten, der er so große Erfolge verdankt , und
so hat sich dort auch jene Züchtungskunst im höheren Sinne des
Wortes entwickelt , welche für die übrige Welt das Muster geworden
ist. Die zahlreichen großen Güter gewährten die Mittel zum Unter¬
halt bedeutender Viehstämme , und so konnte sich hier- das Auge des
aufmerksamen Besitzers für den Erfolg seiner Zucht in einer Weise
schärfen , wie es unter kleinen Verhältnissen nicht möglich ist . Reiche
Geldmittel gestatteten, Summen für Erwerbung oder auch nur Be¬

nützung ausgezeichneter Thiere auSzuzeben , vor denen das süddeutsche
Auge erschreckt sich schließt . Und das Geheimniß des Erfblgs liegt
eben darin , daß man sich seiner Ziele klar bewußt war und — ein

Ideal-Modell vor Augen — planmäßig verfuhr.
Wo so , wie hier, der Großbesitz die Bahn des Fortschritts wandelt,

da kann der Staat einer direkten Fürsorge sich entschlagen.
Während nun in England die Pferdezucht offenbar sehr beträchtliche

Summen abwersen muß — von den 7 Vollbluthengsten, welche die
preußische Regierung von 1880 bis 68 für ihre Hauptgestüte in Eng¬
land erwarb , kam jeder durchschnittlich aus 31,OM fl . zu stehen — ,
steht bei uns in Süddeutschland die Sache so, daß die Pferdezucht
zwar einerseits allgemein als nationalwirthschastliche Nothwendigkeit
anerkannt ist — namentlich auch noch im Hinblick auf die Wehr-
hastmachung des Staates , abgesehen von dem Bedarfs des Ein¬
zelnen — andererseits aber Liebhaberei zur Voraussetzung hat —
einer Liebhaberei, der man , den Erträgnissen der Rindviehzucht gegen¬
über , erhebliche Opfer zu bringen genöthigt ist. Dieselben werden
um so größer sein , je werthloscr die Produkte sind . Beim Rinde wird
der Preis hauptsächlich durch die Masse , beim Pferde vornehmlich
durch die Gestalt bedingt, welche den hauptsächlichsten Anhaltspunkt
zur Beurtheilung der Gebrauchstüchtigkeil des Thieres bildet. Je
harmonischer (edler ) die Form , um so werthvoller ihr Träger. Es
liegt hicnach ein hohes wirthschastliches Interesse darin , daß (von bei¬
den Geschlechtern ) nur gute Thiere zur Zucht gelangen, damit sich der
Aufwand für Futter u . s. w . möglichst hoch verwerthe.

Für die Absatzverhältnisse , welche ebenfalls den Preis der Produkte !
mit normiren , kommt noch in Betracht, daß sie um so günstiger sind , ^
je mehr eine Gegend durch irgend eine spezielle Leistung , hier also !
durch einen gut gebauten, gleichartigen Pferdeschlag renommirt ist .
Diese Privatkonkurrenz kommt auch Demjenigen zu Statten , der bei
der Aufzucht von Fohlen vorzugsweise an die Kriegsverwaltung als
Käuferin denkt.

Wir gelangen nun wieder zurück zu der Eingangs aufgestellten
Frage , indem wir dieselbe in mehrere spalten . Laßt sich — erhebt
sich nun nach dem Vorstehenden die Frage — , läßt sich bei der Art
unserer Bodenverthcilung annehmen , daß die Bedingungen einer
blühenden Pferdezucht in Zukunft eher vorhanden sein werden als
seither ? Daß die Züchter bei voller Selbstverwaltung mehr nach klar
bewußten Zielen streben und weder Zeit noch Kosten scheuen werden,
um das geeignete Vaterthier aufzusuchen , bezw . anznschaffen ? Wird
nicht die Gefahr entsteben , daß die Stutenbcsitzcr den nächsten besten
Hengst benützen, auch wenn er recht mittelmäßig ist ? Oder können
nicht die Liebhabereien einzelner Hengstbesitzer in derselben Gegend so

weit auseinandergehen , daß die Bildung eines konformen Pferdeschlag«
unmöglich wird ? Liegt hiernach für die Erfüllung der letzten Forde¬
rung mehr Gewähr in den künftigen Verhältnissen?

Kann man diese Fragen nicht — unbedingt wenigsten« — bejahen,
so fühlt man sich unwillkürlich genöthigt, sich ein Organ zu denken»
welches bei der Wahl der Zuchtrichtung und der Verwendung der
Hengste mitbestimmt, wie sie für örtliche und allgemeinere Verhält¬
nisse passend erscheint . Als Uebergangsstufe zum vollen Selbstbetrieb
lassen sich die Kreisverbände denken , welchen ja ohnedies die Pfleg«
des wirthschaftlichen Lebens eine wünschenswerthe Aufgabe sein muß .
Es wäre etwa aus bewährten Pferdekennern eine Kommission zu bil¬
den, welche für die Interessen der Pserdezucht thätig zu sein hätte.
Wie weit sich diese Thätigkeit zu erstrecken hätte, würde wohl haupt¬
sächlich vom Geldpunkt abhäugen , je nachdem sich der Kreis in dieser
Beziehung betheiligt oder nicht . Immerhin dürfte es aber wünschens-
werth erscheinen , daß bei Austheilung der Staatsgelder eine sachkun¬
dige Vertretung des Bezirks oder Kreises zum Worte gelangt, um die
so nöthige Einheit in die Zucht zu bringen. Es werden sich zwar
Pferdezucht-Vereine bilden, auch Bezirke oder Gemeinden werden sich
der Sache annehmen, die Milbetheiligung der Kreise würde aber im¬
mer den Vortheil gewähren, daß die allerwärts ersehnte Gleichheit in
der Zuchtrichtung für einen weiteren Umfang - eine festere Unterlage
bekäme . Von einem ähnlichen Gedanken ist man wohl im benach¬
barten Württemberg ausgegangev, als man schon vor längeren Jah¬
ren aus Pferdezuchten: der verschiedenen Landestheile eine Kommission
zusammenberief , welche die Interessen der Landes-Pferdezucht und
namentlich die Wahl der Zuchtrichtungmützuberathen hat .

Wie man sich nun aber auch die künftige Organisation denken
mag — und es führen viele Wege nach Rom —, nöthig dürfte sie
sein. Auch in Preußen , wo man neuerdings, so namentlich im Kon¬
gresse norddeutscher Pferdezüchter, so tapfere Reden gegen Hauptge¬
stüte und Landgestüte gehalten hat , ging der Schwerpunkt des An¬
griffs doch hauptsächlich dahin , daß man die Landgestüte mehr wie
bisher aus den Privatzuchten der großen Grundbesitzer — zu mög¬
lichst hohen Preisen natürlich — rekrutiren sollte, , während im klebri¬
gen allgemein Das anerkannt wurde, daß der Staat dem kleineren
Besitzer , der ihm hauptsächlich das Militärpferd der verschiedenen Ka¬
tegorien liefert, den passenden Hengst zur Verfügung zu stellen habe.

Vermischte Nachrichten.
" Southampton , 27. Mai. Das Dampfschiff „Baltimore"

ist gestern Abend 9 Uhr glücklich auf der hiesigen Rhede vor Anker
gebracht worden .

Wittrrungsbeobachtuugen
der meteorologischen Station Karlsruhe.

28. Mai.
Barometer .

Thermo¬
meter.

Feuchtig¬
keit in

Prozen¬
ten.

Wind . Himmel. Witterung .

Mrgs . IUHr 27 " 11,7 '" 4- 11,8 081 N . b . bed. Nebel
Wigs . r „ 27" 11,2 '" 4- 15,6 0,53 NO. s. bew . aufheiternd
Nachw 9 „ 27 "11,1" ' ft- 12,3 0,86 bedeckttrüb.

Verantwortlicher. Redakteur:
vr. I . Herrn. Kroenlein .

Die Gartenlaube . Nr. 21 , Inhalt : Die Diamanten der
Großmutter. Erzählung von Levin Schücking . — Ein Rococomaler
der Gegenwart . Von Müller von Königswinter . Mit Abbildung : Die
Heimkehr . Nach seinem Oelgemälde auf Holz gezeichnet von Karl
Hoff. — Ueber den Kreislauf des Stoffes durch die drei Reiche der
Natur . Vortrag , gehalten den 19. März l . I . im Amphitheater seine»
physiologischen Privallaboratoriums zu Leipzig von Prof . Joh . N.
Czermak. — Beim Alten am Sulzberg . Erzählung von Th , Messerer.
(Schluß .) — Sklavenfang in Afrika. Von R . Harlmaun. Mit Ab¬
bildung : Ueberfall eines Negerdorfes durch Beduinen .
Nach einer Originalskizze R. Hartmann 's aus Holz übertragen von
H. Leutemann . — Pariser Bilder und Geschichten . Die kleinen
Rentiers. Von Ludwig Kalisch . — Blätter und Blüthen : Unsere
Landsleute in Frankreich. — Die Mutter Gottes unter dem Hammer.
— Noch einmal der Ordensschwindel. — ThuMann's Luthertrauung. —
Kleiner Briefkasten.

Marktpreise der Woche vom 19 . bis 26 . Mai 1872 . (Mitgeiheilt vom Statistische » Bureau.)

Markts rte

Konstanz .
Neberlingen . . . .
Billingen .
Waldshut .
Lörrach .
Müllheim .
Freiburg .
Ettenheim .
Offenburg .
Baden .
Rastatt .
Karlsruhe .
Durlach .
Pforzheim .
Bruchsal .
Mannheim .
Heidelberg .
Mosbach .
Wertheim .
Schaffhausen . . . .
Basel .
Srraßburg .
Mannheim —. Mai.
Mainz . . 24. ,
Fmnkjurt . 25. ,
Würzburg 25. „
Stuttgart —. „
München . 25. „
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Berlin , 2s . Mai. Roggen 4 st. 40 kr. — Rüböl pr. Zentner Mannheim — fl. — kr., ,
Berlin 23 fl. 11 kr.

Mainz 22 fl. 53 kr., Frankfurt 24 fl. - kr .
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Vom 1 . Juni er . ab tritt bis auf Weiteres folgender Fahrplan für die Personenzüge in Kraft .

Weifsenburg — Basel . Basel — Weifsenburg.

^ ^ Potsd. B . Abs.
Aus Berlin

Ânh. - -
- Cöln . . . . -
- Frankfurt a. M . -
- Mainz . . . -
- Ludwigshafen . -
- Neustadt . . . -

Weifsenburg . . . -

Hagenau . . . . -

Straßburg . . . . -

Schlettstadt . . . . -

Colmar . . . . . .

Mülhausen . . . . -

Basel . Ank.
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- Luzern . . . . -
- Bern . . . . -
- Genf . . . . -
- Turin . . . . -
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Basel . . . .
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Hagenau . .
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Avxicourt . . . . Ank. 8 " 12" 1" 53» 8 " 10 " - Stuttgart . . . s — 348 — — 2" .—

In Nancy . . . . - 10 " 14» 434 I 7" I 10 - 12 " - München . . . -» — >10 " — — 8-« —

- Paris . . . . - >10" ! I 9 " I 4 I — 64S 11 - Wien . . — 10 — — 9 " I

Basel — Belfort .
Belfort — Basel .

21
I .—III .

23
SchnellzugI . II.

25
r.—m .

27
SchnellzugI . II.

23
I .—III.

22
1.—m .

24
SchnellzugI . II.

25
i —m .

28
i .—m .

30
SchnellzugI. II.

Aus Basel . . . Abf . — 917 10" > 522 4 2 Aus Paris . . . . Abs. 123- HZ I 8" I sii " i 720

Mülhausen . . Hi 10 " 11-s g21 726 Belfort . . . . . . . - 4 " I 6- 6 41 31s 6"

Belfort . . . . Ank. 64» 4422 13» 728 9 Mülhausen . . 6- s 842 1 * 5 t 8 "

In Paris . . . . - i 8-1 I 4" I 520 9" , Zn Basel . . . 322 9" 2 ^ 5- 2 9 «

Avricourt — Straßburg .

Hagenau — Saargemünd — Metz — Luxemburg.

Aus Basel . . .
- Straßburg .
- Weißenburg .

Hagenau . . . .
Saargemünd . . .

In Saarbrücken .
- Trier . . . .
- Cöln (vis, Eifelb.)

Saargemünd . . .
Benningen . . . .

Aus Berlin . .
- Cöln . . .
- Frankfurt a/M .
- Cöln (via Eifelb.)
- Trier . . .
- Saarbrücken .

Abf.

Ank.

Abf.
Ank.
Abf.

Benningen . -

Metz . . . . Ank.

In Metz ^
aus Paris .
nach - Abf.

Metz . . . -

Diedenhosen . . . . Ank.

Nach Charleville lP -r. Z .1 Abf .
Diedenhosen . . -
Bettemburg . . . . Ank.

Luxemburg . . . -

Zn Arlon . -

- Namur . . . . . -

- Brüssel . « . . . -

- Ostende * < -

- London s

- Spa . . . . . -

- Trier . . . . -

I 6" >
9"

10"

9"

10"
11-7

912
1217

203
H. HI.

11
Ŝchnellzug

5 -

6" s

52s

SchnellzugI. II

91»
1Y20

l 8" ,

920

1Y2V

12

412

322

HZ

Luxemburg — Metz — Saargemünd — Hagenau .

Ank.

Abf .
Ank.

Abf .

Ank .
10 »
1122
IO12

11^ 1
!12 *

Aus London . . . . . Abf.
- Ostende . . . . -
- Brüssel . . . . -
- Namur . -
- Arlon . . . . . -
- Trier . . . . . -
- Spa . . . . . -
- Luxemburg . . . . -

Bettemburg . . . .
Diedenhosen . . . .

Von Charleville . .
Diedenhosen . . . .
Metz .

^ Metz ^ ^
Paris

Metz . . . . . . .
Benningen .

In Saarbrücken . .
- Trier . -
- Cöln (vis, Eifelb.) . -
- Cöln . -
- Frankfurt a/M . . . -
- Berlin . -

Benningen . Abf.

Saargemünd . Ank .
Aus Cöln (via Eifelb.) . -

- Trier . -

- Saarbrücken . .
Saargemünd . . . . . Abf.
Hagenau . Ank.

Zn Weifsenburg . . .
- Straßburg . . .
- Basel .

54
1.—m.

SS
SchnellzugI . II.

—

6 "
— 6-7

i
"

i 6-7
647 8"
72 « 912

10 -» 136
— j 6"
51s 7"
2 - 41»
— 10"

i.—111.
— 827
— 9 r

— I
"

62
I —III.

— 8"

s
-4-^ 9 *
738 11 "

1124 2"
8-8 12- 3
2 - 5-2

S8u
r.—in .

SchnellzugI . ll.

iio
j10" >
io-o

111

412
812

10 «
10"

10"
10"

auf allen Strecken Schnellzugspreise erhoben.
Morgens sind eingerahmt. 2. Specielle Fahrpläne sind auf den Stationen ausgehangt .

Ämstrtiche General-Dirertion der Eisenbahnen in
3. Für die Schnellzüge werden

Elsaß-Lothringen.



KLä .9 . Nr . 5538 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Fs wird hiermit zur Kenntniß gebracht , daß ein Pferdemarkt

in diesem Jahre dahier nicht abaehalten werden wird.
> Karlsruhe , den 22 . Mai 1872 .

Gemeinderath.
Lauter .

H. R o vs .

S7 .16. 3. Hochburg i « r .

Die iandwirlhschafltiche Schule Hochburg
srirrt ia Liese« Jahr ihr LSjährigeS Jubiläum .

Innig verknüpil mit dem Namen dieser Scvule ist der Name eines bervor-

ragendcn , bockverdienten Manne « des verstorbenen Ockonomiecaths Gottlob Friedr .

H >« o»el Reinhardt , der in langjährigem , Aufopferung» - und erfolgreichem Wirken

»iofer -Schule Geist und Leben einhauchte, der der intellektuell« Schöpfer derselben ist .

— Ihm soll bei der im Juni d. I . staufindenden Jubiläumsfeier eine Gedenktafel

« rechter werden , wozu alle früheren Schüler Hochburg' » und Friuude de« Verstorbe¬

nen eirgeladen werden. — DaS Unterzeichnete Komilce ladet die Genannten zur Mit -

tbeilung ihrer Adr . sie ein Besondere Einladung nebst Programm wird dm geehrten

-Herren Kollegen nach Empfang ibrer Adresse noch zugehen.

jstkoniitce » 3t . v. Löckli«. Grundherr in Orschweier.
^ Vorstand der landtv . Schule Hochburg.

8 . küßwiedrr , GutSpLchter auf Hursterhof bei Lahr,

F . Schuck , Gursbefitzer in Feffendach bei Offenburg .

_ 8 - Steiner , Gutsbesitzer in Biberach bei Genaenbach.

Ml !e Kl' t'im'ii ^ikdilcktM.
Für den Dienst der Fürstlichen Et -ndesherrschaft Fürllenberg wird ein Architekt

gesucht , welcher in der C'vllbaukunst nach Maßgabe der Vorschriften für den höheren

Staatsdienst durch Studien und Kunstreiten sich befähigt und seine technisch« und

künstleniche Tüchtigkeit nicht nur in einer mit gutem Erfolge abgelegten Staats¬

prüfung nackgewiften, sondern auch durch aelu gcne Bauwelke bekundet hak. Alter

nicht Über 40 Jabre . Ansangsbefolürmg 16 - bis 2200 fl.

Bewerbungen find umer Anschluß der Zeugnisse bei der

FürstlichenDomanenkanzleiinDonaueschingen
längstens bis Ende Juni d I . einzureichen._

K.880 . 2 .

K .881 . 2 . Karlsruhe .

"

Ziegelbrennerei -Verkauf.
Eine in der Nähe der Residenzstadt Karlsruhe vor-

Iheilhaft belegene Ziegelbrerrnerei von größerer
Leistungsfähigkeit ist unter annehmbaren Bedingungen
zu verkaufen Näberes auf frankirte Anfragen bei

t err / -UF«--«- »/ '
» Zähringerstraße Nr . 42 . Karlsruhe.

Das Bureau für Auskunft über Geschäfts- und Credit-

Verhältnisse von

I^ssssr L I^irna-n,
Frankfurt a. M . , Berlin 8 Wien ,

eriheilk zuverlässig- und discrete Auskunft über Firmen .

Referenzen gratis und franco.
Prospekte mit erstell

K .513 . 3.

K .603. 5 . I « der Unierzeichacten er¬
schien :
Touristenkarte des unteren

badischen ri württember-
gischen Schwarzwaldes .
Maß st ab 1 : 100,OM. Preis
Ist . , in Elui auf Leinen 1 fl.
30 kr .
Die Karle umfaßt dieGegend von Bruch¬

sal bis Achern und zu den Nenchbäsern
einerseits , und Lauteibmg bis Psorzbeim
und Wilobad - Calw andersei s. Durch ihren
Maßftab von 1 : 100,000 , genau nach den
Karten des Grosb . Topograpd . Bureaus

angefertigt , empfiehlt sie sich hauptsächlich
zum Gebrauch b-.i Touren ia den unteren
Schwär,wald .

Karlsruhe .
G . Braun 'sei,e Hofbnckbandlg .

K.883. 3 . I e st e l l e n.

Arzt-Gesuch.
Di « Gemeinde Jestetle» (Amt Waldshut )

sucht einen tüchtigen Arzt und setzt für des¬
sen sofortige Niederlassung dahur einWart -

g-ld von jährlich 700 fl. aus , inklusive An¬

schlag für freie Wohnung und Holz . An¬

meldungen , unter Beilegung guter Fach¬
zeugnisse , beliebe man in thunlichster Bälde
bei UnterzeichneterStelle einzureichen.

Jrstetten , den 25. Mar 1872.
Der Gemrindcrath .

Bgmstr. Ott .
vitt . G . Adenb .

K.9! 1 . 2 . Oppen au .

Thierarzt-Gesuch .
Die Anstellung eines Thier -

arzteS für die Gemeinden Op -

penau betr.
Die Gemeinde Oppenau . Ibach mit

Löcherberg , Lierbach , Maisach und RarnS-

bach beabsichtigen, einen Lhicrarzt mit dem

Sitze in Oppenau und mit einem Gehalt
von 220 fl. jährlich anzustellen.

Ueber die näheren Bedingungen gibt der

Gemeinderath in Oppenau Auskunft , bei

welchem die Lusttragcndcn unter Vorlage
ihrer Zeugnisse

binnen 3 Wochen
fick melden wollen.

Ovpenau , den 24. Mai 1872.
Der Vorsitzende de« Kirchspielralh« :

Huber , Bürgermeister .
vstt. Zimmermann .

« .754. 4 . Basett

Tüchtige Eisengießer ,
Maschinen -Schlosser
mrdEisendreher finden
stets Arbeit bei gutem
Lohn beiSorwSLALlck
Ln

K.851. 2 Donaueschingen .

Stelle eines
ArchimMMs .

Für den Fürstlich Fürstenbergischen
Archivdienst wird ein Registrator gesucht ,
welcher 7 JabreSkurse eines Gymnasiums
oder LyceumS mit gutem Erfolg « zurück -

gclegt hat , katholisch . militärdrcnstfrei und

nicht über 30 Jahre alt ist . Bewerber,
welche im ArLivdicnste oder Registratur¬
wesen schon bewandert sind , werden vor¬

zugsweise beachtet . AnfangSgehalt 8- bis
1200 fl. je nach der Diensttüchtigkeit.

Bewerbungen sind unter Anschluß der

Zeugnisse längstens bi« 10 . Juni bei der

Künstliche« Domäuenkanzlei in Doaan -

eschiugen «inzureichen
K .910. 2 . Fre rd urg i . Br .

Ein Nestaurattons-
Kellner

mit guten Zeugnrssm kann unter vortheil-

basten Bedingungen einireten bei Emil

Pyhrr ,,nn Kovs in Freiburg i . Br .

K .912 . 2. Bruch , al .

Commis - Gesuch .
In einer Cigarrenfabrik wird zum sofor¬

tigen Eintritt »in Commis gesucht . Franco
Offerten 0 2 Nr . 1 restante

K .865 . 2 . Baden - Baden .

Stelle -Gesuch.
Ein junger Mann , welcher in einem der

ersten Matena lwaarcn -Geschäft «n xros
eine beinahe vierjährige Lehrz .it bestanden
hat . Deutsch . Französisck und Englisch
spricht und gut empfohlen ist , sucht in
etn. m ähnlichen GeschäfteKondition . Unter
Umständen ist derselbe erböüg, in der ersten

Zeit auch als Volontär einzutreten. Ge¬

fällige Offerten an Herrn General Sekretär
Weih in Bideu -Bade ».

Commis - Gesuch.
K .515. 8 . In ein Droguen -GeschLst in

Straßburg wird ein Magazinier gesucht .
Adresse bei der Expedition dieses Blatte «

zu ertragen .

Offene Huchhallerstelle.
« .888 . 2 . Ein FabrikgeschSft in Offea-

bnrg wünscht einen jungen Mann , welcher
der doppelten Buchhaltung und Correspon -

Lmz mächtig , bet sofortigem Eintritt , zu
engagiren .

Gef . Offerten unter Chiffre dl. 348
nimmt die Erved . dieses Blattes entgegen.

Ein Mädchen
au « guter Familie , welches Liebe zu Kin¬
dern hat . auch im Hausbalt und zur Be¬

dienung eines Laden » benützt werden könnte,
findet unter bescheidenen Ansprüchen ein

gute« Unterkommen und liebreiche Famlien -

dehrudlung . Adresse in der Expedition
dieses BlaueS zu erfragen. K.846 . 2 .

K.876. 1. Straßdurg .

Verkaufs-Anzeige.
Das Pionier -Bataillon Rr . IS wird am

Freitag Le» 7. Juni er . ,
von Morgen« 10 Uhr ab,

auf dem mittleren Hinterer - Hofe deS Offi¬
zier- Casino« am Broglie -Platz hiersetbst

ausrangirte Fahrzeuge , Vorder «
and Hinterräder , sowie verschiede¬
nes Werkzeug für Handwerker und
Wage »t»« de»

öffentlich meistbietend gegen gleich baare

Bezahlung verkauf.».
Kauflustige können die Fahrzeuge schon

vorher aus dem genannten Hofe besehen .
Die Bikarrnimachuna der VerkaufS-

bedingungen erfolgt im Termin .
Slraßburg i. E., den 24. Mai 1872.

K.634 . 3. Achern . Ein

Gcometergehilfc
findet dauernde Beschäftigung bei BezirkS -

geometer Wolff in Achern .

BÜMerltcr »« MectzWpßegr.
LodimgSversSgungr »

L.324 . Nr . 4712. Staufen . In
Sachen Schweinhändler Michael Berger
in Krotzinzen gegen Josef Karrer flüch¬
tig von Schmiedhofen, Forderung und Si -

cherheitsarrest betr.
Der Kläger hat die Verurtbeilung des

Beklagten zur Zahlung von 42 fl. aus
Schweinkauf vom Januar d. I . begehrt
und unter Vorlage der erforderlichen Be¬

scheinigungen einen Wagen mit Leitern
und Dielen , ferner einen Haufen Dung
des Beklagten mit Sicherheitsbeschlag zu
belegen beantragt . Hiernach wird Sicher -

heitsarrest auf die bezeichneten Fahrnisse
zu Gunsten der kl. Forderung gelegt und
der Gerichtsvollzieher mit dem Vollzüge
beauftragt .

ZugleichwirdTagfahrt zur Verhandlung
in der Hauptsache und über das Arrestge¬
such angeordnet auf :

Montag den 17 . Juni l. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

und werden hierzu beide Theile mit der

Aufforderung hierher vorgeladen, sich zum
Beweise ihrer Behauptungen vorzubereiten
und die ihnen zu Gebot stehenden Urkun¬
de» mitzubringen , der Beklagte unter An¬

drohung des Rcchtsnachlheils, daß bei sei¬
nem Ausbleiben die in der Klage vorge¬
tragenen Thatsachen a's zugestanden ange¬
nommen . der Beklagte mit seinen Einreden
ausgeschlossen , und daß unter Verurthei -

lung desselben in die Kosten nach dem
Gesuche des Klägers , soweit dasselbe in
Rechten begründet ist, erkannt würde.

In obigerTagfahrt hat zugleich der Klä¬

ger den Arrest durch vollständige Beschei¬
nigung seines Anspruches und des Grun¬
des zur Anlegung des Arrestes zu recht¬
fertigen, widrigens derselbe wieder aufge¬
hoben würde. Der Beklagte hat sich auf
die Arrestklage vernehmen zu lassen und
seine Einreden gegen die Rechtmäßigkeit
des Arrestes vorzubringen, widrigens der

thatsächliche Vortrag des Arreflgesuches
als zugestanden angenommen, der Beklagte
mit seinen Einreden ausgeschlossen und
der angelegte Arrest für statthaft und fort¬
dauernd erklärt würde. Auch wird dem

Beklagten aufgegebcn, einen am Orte des
Gerichts wohnenden Gewalthaber aufzu¬
stellen , ansonst alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnissemit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie dem Beklagten eröffnet wä¬
ren , am Sitzungsorte des Gerichts ange¬
schlagen werden sollen .

Staufen , den 24. Mai 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .

veffentiichr Aufforderungen .
L.325 . Nr . 3828. Ettenheim . Die

Gemeinde Niedcrhausen besitzt in dortiger
Gemarkung scu längster Zeit folgende Lie¬

genschaften :
1 . 118 Ruthen Hofrailbe , Gewann Orts¬

eiter, einers. Xaver Schwörer , anders.
Georg Hoch .

2 . 325 Ruthen Hofraithe , Gewann OrtS -
etter, einers. Xaver Schwörer , anders.
Georg Hoch.

3 . 63 Rth . Hausgarten , Gewann Ortö -
elier, einers. vr . Franz Wtb . , anders.
Martin Eghauser .

4 . 6 Rth . Hausaarten , Gewann OrtS -
ctter, einers. vr . Franz Wtb -, anders.
Dvmänenärar Kenzingen.

5. 119 Rth . Hausgarten , Gewann OrtS -
r tter, einers . vr . Franz Wtb ., anders.
Dvmänenärar .

6 . 50 Rth . Hausgarten , Gewann OrtS -
etter, ein .rs. vr . Franz Wtb., anders.
Domanenärar .

7 . 147 Rth . Grasland , Gewann OrtS -
etter, einers. Michael Koßmann , an¬
ders. Gustav Maurer .

8. 323 Rth . Oedung und Abzugsgraben ,
Gewann OrtSettrr , einers. Xaver
Matt , anders. Sebastian Spring .

9 . 4 Morgen 258 Rth . Wiesen, Gewann
Jnnerrheiu , neben Anstößer.

10. 1 Morgen 306 Rth . Sumpf , Gewann
Jnnerrheio , neben Anstößer.

11 . 1 Morgen 128 Rth . Wasser, Gewann
Jnnerrhein , nebenAnstößer.

12. 6 Morgen 61 Rth . Weg, Wiese, Acker¬
land und öder Rain , Gewann Rhein -

matt , neben Anstößer.
13. 201 Ruthen Ackerland . Gewann Re -

bürgerfeld, einers. Josef Stehlin , an¬
ders. Franz Märklin .

13. 209 Rth . Ackerlaud , Gewann Rebür »

gerseld , einers. Xaver Scholler , an¬
ders. Xaver Fleck.

15 . 151 Rth . Ackerland , Gewann Rebür -

gerfeld, einers. Hugo Stehlin , anders.
Heinrich Maurer .

16 . 2 Morgen 59 Rtk . Weg , Graben ,
Wiese u . Oedung , Gewann Schmieds¬
grün , neben A - stöher.

17. 1 Morgen 22 Rth . Bach , neben An¬
stößer.

18. 246 Rth . Wiesen, neben Georg Eng -
ler von Weisweil .

19 . 2 Morgen 77 Rth . Wiesen , einers.
Lorenz Mezger , anders. Graben .

20 . 2 Morgen 66 Rtb . Wiesen , einers.
Wässerung« - Genoffenschaft , anders.
Grahrn .

21. 393 Rth . Wiesen, neben Johann Mo¬
ser von Oberbaus «».

22. 1 Morgen 65 Rih . Wiesen, einers.
Gemeinde Oberhause » , anderseits
Graben .

23 . 1 Morgen 148 Rlh . Wiesen , einers.
Leonhard Zengler , anders. Graben .

24. 390 Rth . Wiesen . einers- Jakob Däsch -
ner . anders . Graben .

25. 1 Morgen 122 Rth . Wiesen , einers.
Xaver Scholler, anders. Graben .

26 . 260 Ntb . Wiesen , einers. Leonhard
Weis , anders . Gemeinde Oberhäuser».

27 . 1 Morgen 44 Rth . Wiesen , einers.
Georg Franz , anders . Graben .

28 . 2 Morgen 42 Rlh . Wirsen , Gewann
Schmiedsgrün , neben Salmenwirth
Zoberst von Wciswcil .

29 . 9 Morgen 124 Rlh . Wiesen , einers.
Josef Witt , anders. Nchaz Maurer jg.

30 . 1 Morgen 49 Rch. Wirsen , einers.
Achaz Metzger , anders. Wäfferungs -
Gencsseuschaft.

31 . 1 Morg - n 251 Rtb . Wiesen , neben
Jakob Küpfel von Weisweil.

32 . 1 Morgen 20 Rlb . Wiesen , einers.
Xaver Sommer , anders. Graben .

33 . 3 Morgen 131 Rth . Wiesen, neben
Achaz Maurer jg .

34 . 2 Morgen 248 Rth . Wiesen , neben
Sebastian Psiüger .

35 . 275 Ruthen Ackerland , Gewann
Schmielsgrün , neben Anstößer.

36 . 3 Morgen 293 R :h. Wiesen , neben
Wässerung«- Genossenschaft.

37 . 200 Rth . Wiesen , einers. Leonhard
Maurer , anders. Sebastian Bürmelin .

38 . 307 Rth Wiesen , einers. Sebastian
Bürmelin , anders. Kercher .

39 . 1 Morgen 70 Rih . Wiesen , einers.
Michael Reith , anders. Straße .

40. 13 Morgen 323 Rth . Ackerland . Ge¬
wann WLldcle, einers. Fridolin Franz ,
anders , sich selbst .

41 . 262 Rth . Weg und Rain , Gewann
Wäldele , neben sich selbst .

42 . 1k Morgen 245 Rth . Ackerland , Ge¬
wann Wäldele , neben sich selbst.

43 . 43 Rth . Wiesen , Gewann Wäldele,
neben sich selbst .

44. 88 Rth . öder Rain , Gewann Wäl-
d«lc , neben Lorenz Mezger.

45 . 104 Rtb . Sumvs , Gewann Lappen¬
sand , einers. sich selbst, a .edeis . An¬
stößer.

46 . 37 Morgen 43 Rth . Ackerland , Ge¬
wann Unterwald , neben Anstößer.

47 . 371 Rlh , Ackerland , Gewann Unter¬
wald , »eben Anstößer.

48. 374 Rlh . Sumpf . Gewann Unter¬
wald . neben Anstößer.

49 . 385 Rlb . Damm , Gewann Unter¬
wald , neben Anstößer.

50 . 304 Rih . Oedung , Gewann Unter¬
wald , neben Anstößer.

51 . 26 Moigea 308 Rth . Ackerland , Ge¬
wann Unterwald , neben Anstößer.

52. 22 Rth Ackerland, Gewann Lappen¬
sand , neben Dvmänenärar .

53. 269 Rlh . Ackerland, Gewann Lappen-
s >nd, neben sich selbst .

54. 58 Rth . Ackerland, Gewann Lappen¬
sand , neben sich selbst.

5b . 52 Rth . Grasland , Gewann Lappen¬
sand , neben sich selbst.

56. 53 Rlh . Oedung , Gewann Lappen¬
sand , neben sich selbst .

57. 5 Morgen 177 Rth . Ackerland , Ge¬
wann Lappensand , neben sich selbst .

58- 146 Rth . Ackerland, Gewann Lappen-
sanb. einers. Gregor Stehlin , anders,
sich selbst .

59. 351 Rth . Ackerland , Gewann Lappen¬
sand, neben Eduard Kunzwciler.

60 . 5 Morgen 153 Rth . Wiesen, Gewann
Btrgerseudle , neben Anton Fleck.

61 . 48 Rth . Ackerland , Gewann obere
Giesau , neben Johann Maier .

62. 133 Rth . Ackerland , Gewann untere
Giesau , einers. Georg Stehlin , an¬
ders . Josef Pflüger .

63. 1 Morgen 64 Rth . Ackerland , Gewann
ui .tere Giesau , neben Anton Mezger.

64 . 2 Morgen 119 Rth . Ackerland , Ge¬
wann Hanfretzeköpfle, weben sich selbst.

65 . 94 Rth . Wiesen, Gewann Hanfretze -

löpfle , neben sich selbst .
66 . 2 Morgen 245 Rth . Waide , Gewann

Hanfretzeköpfle, neben sich sich selbst.
67. 2 Morgen 216 Rth . Waide, Gewann

Hanfretzeköpfle, neben sich selbst .
68 . 37 Rth . Waide , Gewann Hanfretze -

köpfle, neben sich selbst.
69 . 27 Rlh . Waide , Gewann Hanfretze¬

köpfle, neben sich selbst .
70 . 75 Rth . Waide , Gewann Hanfretze»

köfle , neben sich selbst .
71 . 2 Morgen 63 Rth . Hanfretze , Ge¬

wann Hanfretzeköpfle, neben sich selbst .
72 . 109 Rth . Hanfretze , Gewann Hanf-

retzeköpfle , neben sich selbst.
73 . 3 Morgen 67 Rth . Sumpf , Gewann

Hanfretzeköpfle, neben sich selbst.
74 . 69 Morgen 255 Rth . Ackerland , Ge¬

wann Zollkopf , neben sich selbst.
75 . 52 Rth . Kiesgrube , Gewann Zoll

köpf, neben sich selbst .
76 . 358 Rlh . Sumpf , Gewann Zollkopf,

neben sich selbst .
77 . 15 Morgen 81 Rth . Ackerland , tz

wann Euppeogrund , neben sich selbst

und Anstößer.
78 . 1 Morgen 6 Rtb . Kiesgrube , Ge¬

wann Suppengrund , neben sich selbst
und Anstößer.

79. 3 Morgen 362 Rtb . Sumpf , Gewann
Suppengrund , neben sich selbst und
Anstößer.

80 . 27 Morgen 269 Rth Ackerland, Ge¬
wann Longsendle , neben sich selbst
und Anstößer.

81. 421 Morgen 387 Rth . Wald . Ge-
wann Rbeinwald , neben sich selbst

82 . 193 Morgen 103 N -h. KieS - und
Sandbänke , Gewann Rheinwald ,
nebey sich selbst und Anstößer.

Alle Diejenigen, wrlwe an diesen Liegen-

schasten .dinglicheRechte , oder lchenrechtiiche
oder fideikomwiffariiche Ansprüche baden,
oder zu hgben glauben, werden hitimit auf -

gesordert, solche
binnen 2 Monaten

dahier geltend zu machen , widrigen« diesel¬
ben dem neuen Erwerber oderUylerpfandS -

gläuhiger gegenüber für erloschen erklärt
würhen.

Ettenheim , den 17. Mai 1372 .
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch r e m p p.
Wolpert .

L.279 . Nr. 3847. W e i n h e i m.
3 . S .

der Freiherrl . von Ullmer -
schen Stiftung « - Verwaltung
Weinheim

gegen
unbekannte Dritte .

Aufforderung zur Klage betr .
Die Freiherrl . von ll llmer ' jche Stif »

tungsverwaltung besitzt auf Weinheimer
Gemarkung folgende Liegenschaften :

1 . 3 Vie-tel altes oder 2 Viertel 6 Ru¬
then Nürnberger Maß Acker im GänS -
brünlein , einers . Gg. Heinr . Meisrr ,
anders, Christof Schmich.

2 . 1 Morgen altes oder 3 Viertel 32 Ru¬
then Nürnberger Maß Acker auf de«
KLsäckern , einers. Phil . Wilhelm
Leist, anders. Mathias Sommer .

3. 1 Morgen altes oder 3 Viertel 32 Rü¬
chen Nürnberger Maß Acker auf den
Käsäckern, einers . Anwender, anders.
Pbilipv Peter Knoppenschneider.

4 . 1 Morgen 2 Viertel alte« oder 1 Mor¬
gen 1 Viertel 4 Ruthen Nürnberger
Maß Acker in der vorderen Mult ,
einers . Philipp Bernhard , anders .
Martin Odenwälder.

5. 1 Morgen 2 Viertel altes oder 1 Mor¬

gen 20 Ruthen Nürnberger Maß Acker
in der vorderen Mult , einers. Adam
Pulvermachrr , anders . Peter Langen-

berger.
6 . 3 Viertel altes oder 2 Viertel 10 Ru¬

then Nürnberger Maß Acker in der
vorderenMuli , einer! . Adam Pulver -
macker , anders. Herr Pros . Grimm .

7. 1 Morgen 2 Viencl altes oder 1 Mor¬

gen 20 Ruthen Nürnberger Maß
Acker in der vorderen Mult , einers.
Jakob Pulvermachrr , anders. Georg
Pfrarig .

8 . 3 Viertel alte« oder 1 Viertel 34 Ru¬
the» Nürnberger Maß Acker im Brcit -

wieser -Weg , einers. Philipp Jakob
Bürn , anders . Michael Friedrich

9. 3 Viertel alter oder 2 Viertel 7 Rü¬
chen Nürnberger Matz Acker imBreit -

wieser-Weg. ein « j. Friedrich Schulz ,
anders. Phil . Lutz .

10. 3 Viertel altes oder 2 Viertel 4 Ru¬
thenNürnberger Maß Acker im Breit -

wieser -Wez . einers. Barbara Schick ,
anders. Jakob Fild .

11. 2 Morgen alte« oder 1 Morgen 1 Vier¬
tel 38 Ruthen Nürnberger Maß Acker
im Breitwieser-Weg , einers. Anwen¬
der . anders. Frau Gräfin von Lehr»

öükö.
12 . 2 Viertel altes oder 1 Viertel 27 Ru¬

then Nürnberger Maß Acker im
Wormser Weg. einers. Friedrich Bro -

kcnauer, anders. Gz. Heinr. Fuchs .
13. 2 Viertel altes oder 1 Viertel 27 Ru¬

then Nürnbirger Maß Acker im

Wormser Weg , einers. Gg . Peter
Zinkgräf , anders. Gg . Peter Pfla¬
sterer II .

14. 1 Morgen altes oder 3 Mertel 12 Ru¬

then Nürnberger Maß Acker im

Wormser Weg , eiuers. Peter Hördt ,
anders. Michael Friedrich.

15 . 1 Morgen 3 Viertel altes oder 1 Mor¬

gen 1 Viertel 12 Ruthen Nürnberger
Maß Acker im dreieckigen Gewann ,
einer!. Jakob RcnSland , anders . Phi¬
lipp Junker .

16. 13 Morgen altes oder 10 Morgen
2 Viertel 32 Ruthen Nürnberger
Maß Acker aus der Bein , einers.
Georg Metz II . , anders, der Stadt¬
acker.

17. 2 Morgen altes oder 1 Morgen 3
Viertel 24 Ruthen Nümbsrger Maß
Acker aus der Lein , einers. Frau Grä¬

fin von Lehrbach , anders. Michael
Fuchs.

18. 4 Morgen altes oder 3 Morgen 32

Ruthen Nürnberger Maß Acker auf
der Bei» , einers. Rathsverwandter
Georg Pfrang , anders. Phil . Metz I .

19 . 1 Morgen2 Viertel altes eder 1 Mor¬
gen 1 Mertel 8 Ruthen Nürnberger
Maß Acker auf der Bein , einers. Ja¬
kob Schütz , anders. Jakob Gräber .

20. 3 Viertel altes oder 2 Viertel 15 Ru¬
then Nürnberger Maß Acker im ersten
Kirschenbanmengewäone, einerseits
Georg Störger , anders . Adam Hördt .

21. 2 Morgen altes oder 1 Morgen 2
Viertel 37 Ruthen Nürnberger Maß
Acker im zweiten Kirschenbaumenge»
wänn , einers. Frau Gräfin von Lehr¬
bach , anders. Adam Vogler .

22 . 2 Mertel alle« oder 1 Mertel 29 Ru¬
then Nürnberger Maß Acker im zwei-



kn Kirschenbaumenzewänn . einer?.
Georg DLHler , anders. Valentin
» rz ll .

23 . 1 Morgen altes oder 3 Viertel 18
Ruthen Nürnberger Maß Acker im
zweiten Kirschenbrumengewänn , ei-
ners. Friedrich Brokcnauer , anders.
Georg Metz I .

24 . IV , Viertel altes oder 1 Viertel 7 Ru¬
then Nürnberger Maß Acker im drit¬
ten Kirschenbaumengewänn, einerseits
Adam Vogler, anders. Peter Ar , 1.

25. 3 Viertel alte« oder 2 Viertel 7 Ru¬
then Nürnberger Maß Acker aus den
Hirschberge» , einers. Frau Gräfin von
Lebrbqch , anders. Philipp Schäfer .

2tz. 3 Morgen 2 Viertel alte« oder 2 Mor¬
gen 3 Viertel 5 Ruthen Nürnberger
Maß Acker aus den Hirschbergen, ei¬
ners. Anwender , anders. Ehrisios
Schnnch.

27. 3 Viertel altes oder 2 Viertel 3 Ru¬
then Nümberger Maß Acker im Loch,
einers. Valentin Vogler , anders, die
Steinbächern .

28. 1 Morgen 2 Viertel alte« oder 1 Mor¬
gen 11 Ruthen Nürnberger Maß
Acker im Loch, einers . Valentin Metz,
anders. Peter Albrecht I .

29 . 2 Viertel altes oder 1 Viertel 19 Ru¬
then Nürnberger Maß Acker im Loch,
einers . Peter Fehmann , anders. Jakob
Hecker'« Wb. Erben .

30. 1 Morgen altes ober 2 Viertel 38 Ru¬
then Nürnberger Maß Acker im Loch,
einers . Phil . Fild l . , anders. Martin
Metz.

31. 1 Morgen 2 Viertel altes oder 1 Mor¬
gen 18 Ruthen Nürnberger Maß
Acker im Loch , einers. Michael Metz,
anders. Phil . Peter Mack.

32 . 1 Morgen 2 Viertel alte« oder 1 Mor¬
gen 1 Viertel 18 Ruthen Nürnberger
Maß Acker in dem Loch , einers. die
Breiiwiesenzewarm , anders. Jakob
Arz I .

33. 3 Viertel alte« oder 2 Viertel 18 Ru¬
then Nürnberger Maß Acker im Loch ,
einers . Phil . Vogler's Erben , anders.
Georg Heinr . Sommer .

34. 1 Morgen 2 Viertel altes oder 3 Vier¬
te! 36 Ruthen Nürnberger Maß Acker
im Lock, einers. Georg Lang , anders.
Pbil . Mack.

35 . 3 Viertel alte» oder 2 Viertel 8 Ru¬
then Nürnberger Maß Acker auf den
Steinbächern , einers. Phil . Peter
Vock, anders. Peter Fuchs.

36 . 1 Morgen 2 Viertel alte- oder 1 Mor¬
gen 32 Ruthen Nürnberger Maß
Acker auf den Steinbächern , einers.
Phil . Adam Leist, anders. Anwender.

3^. 2 Morgen altes oder 1 Morgen 2
Viertel 32 Ruthen Nürnberger Maß
Acker ouf den Gräben , im zweiten
Gewann , einers . Phil . Kuhn , anders.
Joh . Kappes jg.

33 . 2 Morgen 2 Viertel alte« oder 2 Mor¬
gen 20 Ruthen Nürnberger Maß
Acker auf den Gräben , im zweiten
Gewann , erners . Adam Pulvermacher ,
anders. Phil . Vogler.

39 . 12 Morgen alles oder 9 Morgen 12
Ruthen Nürnberger Maß Acker auf
dm Gräben , im dritten Gewänn ,
einers. Gottlieb Leisering , Rathsb .,
anders. Poühalter Hübsch . .

40 . 3 Viertel altes oder 2 Viertel 16 Ru¬
then Nürnberger Maß Acker im klei¬
nen Feldrirgrleiners . Frau Gräfin
von L-Hrbach , anders. Friedrich Bro -
kenauer.

41 . 3 Viertel altes oder 2 Viertel 7 Ru¬
then Nürnberger Maß Acker im
Brunnweg , einer?. Adam Ebert Er¬
ben, anders. Philipp Lang.

42. 1 Morgen 2 Viertel alles oder 1 Mor¬
gen 20 Ruthen Nürnberger Maß
Acker in dem Bruunweg , einers. Mar¬
tin Ebtri ' s Erben , anders. Peter
Hordt .

43 . 3 Viertel altes oder 1 Viertel 31 Ru¬
then Nürnberger Maß Acker ouf den
Münzäckern , einers. Pbil . Vogler,
anders. Philipp Peter Vock.

44 . 3 Viertel altes oder 1 Viertel 34 Ru¬
then Nürnberger Maß Acker am neuen
Brunnen , einers. Friedrich Schulz,

- anders. Michael Mobring ,
45 . 1 Viertel altes od-r 27 Ruthen Nürn¬

berger Maß Acker im Wüizgarien ,
einers. Georg Heinrich Meiser , anders.
Peter Cappes .

46. 1 Morgen altes oder 2 Viertel 36 Ru¬
then Nürnberger Maß Acker aus den
Birken , eineri. Phil . Vogler' s Erben ,
anders. Georg Mctziiche Kinder .

47 . 3 Viertel altes oder 2 Viertel 7 Ru¬
then Nürnberger Maß Acker auf den
Birken , einer?. Jakob Menges , anders.
Phil . Peter Vcck.

48 . 1 Morgen altes oder 3 Mertel 8 Ru¬
then Nürnberger Maß Acker an der
großen Hecke , einers. Phil . Schröder,
anders. Beruh . Klar .

49. 1 Morgen alreS oder 2 Viertel 36Ru¬
then Nürnberger Maß Acker am
HemSbacher Pfad , einers. Philipp
Randsll Wb. , anders. Phil . Bürn ' s
Willwe .

50. 1 Morgen altes oder 3 Viertel Nürn¬
berger Maß Acker am HemSbacher
Pfad , einers. Georg Böhler , anders.
Peter Albrecht.

51. 1 Morgen 2 Viertel altes oder 1 Mor¬
gen 1 Bierrel 12 Ruthen Nürnberger
Maß Acker auf der Sauweid , einers .
Martin Keßler , anders. Phil . Arz
Kinder .

52 . 1 Morgen 1 Viertel altes oder 3 Vier¬
tel 10 Ruthen Nürnberger Maß Acker
auf der Dörrböhl , einers. Peter He¬
cker ' ; Wd . , anders. Phil . Arzt U .

53. 1 Morgen 2 Viertel alreS oder 1 Mor¬
gen 2 Ruthen Nürnberger Maß Acker
au ? dem Dörrdöbl , einers . Jakob !

Schutzmann , anders. Phil . Wilhelm
Bürn .

54. 1 Morgen 2 Viertel altes oder 1 Mor¬
gen 20 Ruthen Nürnberger Matz
Acker zwischen den Dämmen , im ersten
Gewann . mit einem Gegenwechsel
über den Damm , einers. Valent . Arzt,
anders. Adam Hördt .

55 . 2 Morgen alte- oder 1 Morgen 2
Viertel 5 Ruthm Nürnberger Maß
Acker zwischen den Dämmen im ersten
Gewann , einers. Jakob Hördt , anders.
Philipp Lutz.

56. IV 2 Viertel altes oder 1 Viertel 6 Ru¬
then Nürnberger Maß Acker zwischen
de» Dämmen im ersten Gewänn ,
einers. Adam Ebert ' s Kinder , anders.
Peter Schaaf mollo.

57. 3 Viertel altes oder 1 Viertel 15 Ru¬
then Nürnberger Maß Acker zwischen
dm Dämmen im zweiten Gewann ,
einers. Adam Vogler , anders. Frau
Gräfin von Lehrbach .

58. IV , Viertel altes oder 1 Viertel 5 Ru¬
then Nürnberger Maß Acker zwischen
den Dämmen im dritten Gewann ,
einers . Posthalter Hübsch , anders.
Pbil Dz .

59 . 3 Morgen altes oder 2 Morgen 1
Viertel Nürnberger Maß Acker zwi¬
schen den Dämmen , im dritten Ge¬
wann , einers. Jak . Straus , anders.
Posthalter Hübsch .

60 . 1 Morgen 2 Mertel altes oder 1 Mor¬
gen 1 Viertel 2 Ruthen Nürnberger
Maß Acker zwischen den Dämmen ,
im dritten Gewänne , einers . Heinr .
Schmiedel, anders . Posthalter Hübsch .

61. 2 Viertel alles oder 1 Viertel 38 Ru¬
then Nürnberger Maß Acker an den
Kreuzen, einers. Jakob Pflaum , an¬
ders. Wendel Zinkgräf.

62. 1 Morgen altes oder 3 Viertel 20 Ru¬
then Nürnberger Maß Acker im Holz-
weg , einers . Christof Rauch'« Wb . ,
anders. Heinrich Wohlfahrt von Sulz¬
bach .

63 . 3 Viertel altes oder 2 Viertel 22 Ru¬
then Nürnberger Maß Acker im tiefen
Gewänn . einers. Johanne » Schäfer
von Sulzbach , anders. Phil . Jakob
L -ist.

64. 3 Viertel alte« oder 2 Viertel 22 Ru¬
thm Nürnberger Matz Acker im tie¬
fen Gewänn , einers . Jakob Wetzel ,
anders. Georg Adam Pfrang .

65. IVz Viertel altes oder 1 Viertel Nürn¬
berger Maß Acker im Stripshaber .
einers. Nikolaus Schäfer von Hems¬
bach . anders. Phil . Jakob Leist .

66. 3 Viertel alte« oder 2 Viertel Nürn¬
berger Maß Acker im Stripshaber ,
xinecs. Georg Pet . Bechtold , anders.
Phil . Arz .

67 . 1 Morgen altes oder 2 Viertel 36
Ruthen Nürnberger Maß Acker im
Skipfbaber , einers. Frau Gräfin von
Lehrback , ai .ders . Jakob Bischof Wb.

68 2 Morgm 3 Viertel altes oder 1 Mor¬
gen 2 Viertel 11 Ruthen Nürnberger
Maß Acker im Stripshaber , einers.
Adam Kronauer von Hemsbach , an¬
ders. Jakob Bontcmps von Sulzbach .

69 . 1 Morgen altes oder 1 Morgen Nürn¬
berger Maß Acker im Müllbeimer
Thal , einers. Adam Buff , anders.
Georg Heinrich Bär .

70. 2 Viertel olles oder 2 Mertel Nürn¬
berger Maß Acker im Diedersklinger,
einers . Phil - Jakob Rensland , anders.
Leonhard Simon .

70V,. 3 Viertel altes ober 2 Viertel 5
Ruthen Nürnber Maß Acker in der
hintern Mult , einers. Paul Reinig ,
anders. Philipp Leib .

71 . 9 Morgen alles oder 7 Morgen 1 .
Ruthe Nürnbe ger Maß Acker im
Würzgartcn , einers . Pbil . JNob Leist ,
anders, Leonhard Bickel .

72 . 3 Viertel altes oder 2 Viertel 1b Ru¬
then Nürnberger Maß Acker auf den
Bannmaden . einers. Jakob Pflaum ,
anders. Adam Bürn .

73 . 4 Morgen altes oder 4 Morgen Nürn¬
berger Matz Acker in der NLLstendach,
einers. u . anders. Nikolaus Jöst Wb.

74 . 7 Morgen 2 Viertel altes oder 4 Mor¬
gen 3 Viertel 1b Ruthen Nürnberger
Maß Wiesen auf den Breitwiesen,
einers . Adam Vogler , anders. Georg
Ebert .

75 . 2V- Viertel alte« oder 2 Viertel Nürn¬
berger Maß Wieien auf den 18 Ma¬
den , einers. Adam Vogler , anders.
Friedrich Weber' » Erb -n.

76 . 2V2 Viertel alt s » der 2 BintrlNürn¬
berger Maß Wiesen auf den 18 Ma¬
den , einers . Krau GM -, von Lehr¬
buch and -rs , A - raham Fuchs.

77 . 3 Morgen V- Viertel altes oder 2
Morgen 4 Viertel 13 Ruthen Nürn
berger Maß Wirsen im Müllheimcr
Thal , eine . s. die Bach , anders. Phil .

^ Fild.
73 . 2 Morgen altes oder 2 Morgen Nürn¬

berger Maß Weingarten in der Grüb ,
einers. Theobald Einig , anders. Adam
Straus .

79 . 1 Morgen 2 Viertel altes oder 1 Mor¬
gen 20 Ruthen Nürnberger Maß
Weingarten im großen Sand , einers .
Phil . Slörger , anders. Dorothea
Mähring .

80 . 2 Viertel altes oder 1 Viertel 20 Rü¬
chen Nürnberger Maß Weit garten
im kleinen Sand , einers. Gg . Hein¬
rich Leist, anders. Paul Reinig .

81 . 2 Viertel alles oser 1 Viertel 8 Ru¬
then Nürnberger Maß Weingarten
in der Böppelbach, einers Gg . Mich.
Barer , anders. Heinrich Schulz.

82. 1 Morgen alte« oder 3 Viertel Nürn¬
berger Maß Weingarten in derWieS-
goffe, emers. Ferdinand Hock, anders.
Mart . Eben .

83 . 1 Morgen altes oder 3 Viertel Nürn¬

berger Maß Weingarten in der Zim¬
merbach , einers. Christof Wacker ' s !
Wb -, anders. Johanne « Obermann , j

84 . 2 Morgen alte« oder 2 Morg n Nürn - s
berger Maß Hecken im Müllheimer !
Thal , einers. Phil . Wilhelm Mede's
Wb. , anders. Freifrau v. Wallbrun « .

8b . 1 Viertel altes oder 1 Viertel Nürn¬
berger Maß Heck:» im Dietersklin¬
gen , einers . Peter Bauer '- Wb. , an¬
ders . der Wachenberg.

86 . 1 Viertel altes oder 1 Viertel Nüm¬
berger Maß Hecken im Rottenstein ,
einers. Friedrich Schulz , anders. Aus¬
stößer.

87. V- Viertel alte« oder 20 Ruthen
Nümberger Maß Hecken in dem Oel-
grunde , einers. Jakob Grünewald ,
anders. Peter Bechtold.

88 . 1 Viertel altes oder 1 Viertel Nüm¬
berger Maß Hecken im Oelgrund ,
einers. Johannes Müller Wb., anders.
Bergseld.

89. Vr Viertel altes oder 20 Ruthen
Nürnberger Maas Garten im Sand ,
einers. Sonrad König , anders. Her¬
mann Scheuet mann 's Wb.

90. 12 Ruthen Nürnberger Maß Garten
am rothen Kreuz, einers. Freifrau
von Wallbrunn , anders, der Berg.

91 . 2 Viertel 1 Ruche Nürnberger Maß
Garten am rothen Kreuz , einers.
selbst, anders, der Berg.

92 . 1 Viertel 1 Ruthe Nürnberger Maß
die Hospitalkirche, einstöckiges Wohn¬
haus mit gewölbtem Keller und Kel¬
terhaus , ein zweistöckiges Wohnhaus
mit gewölbtem Keller und einer
Scheuer mit Stallung im Kesselviertel,
einers . und hinten gemeines Feuer-
gäßchen , anders, die Spiegelgasse,
vomen die Straße und hinten Ma¬
thias Somui .r ll .

93 . 7 Ruthen Nürnberger Maß zwei
Scheuern mit Stallung und gewölb¬
tem Keller in dem Kesselviertel ,
einers. Leonhard Bickel , anders . Prter
Beutel, hinten Philipp Ludwig Vog¬
ler, vomen die Straße .

94. 1 Viertel altes oder 2 Viertel 5 Ru¬
then Nürnberger Maß Acker in der
hintern Mult , einers. Adam Bär ,
anders. Pyil . Leib .

Der Gemeinderath dahier verweigert we¬
gen mangelnder Eewerbsurknnden den Ein¬
trag und die Gewähr zum Grundbuche ;
auf Antrag der Klägerin werden daher alle
Diejenigen , welche an den bezeichnten Lie¬
genschaften in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene, auch sonst nicht
bekannte dingliche Rechte , lehenrechtliche
oder fideikommissarische Ansprüche haben,
oder zu haben glauben , aufgefordert, solche

binnenlzwei Monaten
dahier geltend zu macken , ansonst sie dem
neuen Erwerber oder Unicrpfandsgläubiger
gegenüber verloren gehen.

Wcinheim , den 17. Mai 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Diez .
L.314 . Nr . 15,443 . Karlsruhe .

Das Großh . Domäncnärar besitzt seit un¬
vordenklicher Zeü dar Eigenthum an dem
hiesigen Landgrabenbette, und hat dm Theil
desselben in der Stcinstraße von dem Eigen¬
thum des Offizianten HauSwirth an
gegen das Friedrichsthor hrn auf 93 Fuß
Länge zum Zwecke de« Ueberbauens ver¬
kauft. Der / cmeinderach verweigert die
Gewähr , weil der ErwerbStilel des Ver¬
käufers im Grundbuche nicht eingetragen
ist Es werden deßhalb auf Antrag des
Käufers alle Diejenigen, welche dingliche
Rechte oder lehenrechtliche oder fideikommis¬
sarische Ansprüchean das bezeichnete Grund¬
stück zu haben glauben , aufgefordert, solche

innerhalb 2 Monaten
dahier gellend zu machen, widrigenfalls alle
derartigen Rechte oder Ansprüche dem neuen
Erwerber oder UnlerpsandSgläubiger gegen¬
über für erloschen erklärt würden .

Karlsruhe , den 18 . Mai 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

W e i z e l.
L.315. Nr . 15,524 . Karlsruhe .

Durch Theilung auf Ableben der Ehefrau
des Agenten Mar Weißtnger in Dur¬
lach , Friederike , gcb. Schümm , ist der
Tochter derselben , Namens Louise Friederike,
ein Acker im Bürgerseld an der Mühlburger
Landstriche , einerseits Hoflieferant Adolf
RLmhi ' dt, früher Gastwirlh Hafner, ander¬
seits Rittergut -befitzer v . Kornberg , früher
Mehlhändlcr Wolfs , zugcschieden worden.
Der Gemeinderalh verweigert die Gewäh¬
rung wegen mangiladkn Nachweises des
ErwerbSlitclS der Erblisserin . Es werden
deßhalb alle Diejenigen , welche an da» be¬
zeichnet « Grundstück dingliche Rechte oder
lehenrechtliche oder fideikvmmissarische An¬
sprüche , die in den Grund - nnd Pfand¬
büchern nicht eingetragen find, zu haben
glauben , ausgefordert, dieselben

innerhalb 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls alle
derartigen Richte und Ansprüche dem neuen
Erwerber oder Unterpfands gläubiger gegen
über verloren gehen würden .

Karlsruhe , den 18. Mai 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Weizel .
L.323. Nr . 9949 . Rastatt . Zur Ver-

laffenjchaft des Taglöhner Peter Bitt¬
mann von Michelbach gehören folgende
Liegenschaften :

37 Ruthen Acker im Rustwasen, neben
Sebastian Tscha und Josef Eisele.

36Vs Ruthen Wiesen Neubruch ans dem
obrrm Eckenbach , neben sich selbst und
dem Wald.

12V, Ruthen Reben im Hilzberg, neben
Mathias Bittmann 'S Erben und Anton
Wick.

Wem an diese Liegenschaften dingliche
Rechre , lehenrechtliche oder fideikommissa¬

rische Ansprüche zustchen , hat solche I
binnen 2 Monaten !

dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie
dem neum Erwerber oder Unterpfands - s
gläubiger gegenüber für erloschen erklärt ^
werden. s

Rastatt , den 23 . Mai 1872 . j
Großh . bad . Amtsgericht. -

Pf aff . j

Gunter, >
L .321. Nr . 5697 . D u r l a ch.

'
Die Gant de« Jakob Teufel , ^
Wirth » von Weingarten . !

Ueber da« Vermögen des Jakob Teufel , >
WirthS von Weingarten , ist die Gant für
eröffnet erklärt ; es wird deßhalb Beschlag
auf sein Guthaben gelegt und seinenSchuld¬
nern aufgegeben , bis aus weitere diesseitige
Verfügung bei Vermeiden doppelter Zah¬
lung an Niemand Zahlung zu leisten .

Durlach , den 24 . Mai 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Goldschmidt . i
Erb . !

L292 . Nr . 4214 . Adelsheim . !
Die Gant des Christian Frie¬
drich Kautzman von SindolS -
heim betr.

Alle diejenige» Gläubiger . welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angem lset haben, werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Adelsheim, den 10. Mai 1372.
Großh . bad. Amtsgericht.

L 0 e S .

VermogenSadsondrruugea.
L. 322. R . Nr . 2098. Walds Hut . In

Sachen der Ebesrau de « Rudolf Schwarz ,
Ltberata , geb. Eich körn , von Unter¬
eggingen, gegen ihren Ehemann , Vermö¬
gensabsonderung Letr. , wurde durch diessei¬
tiges Unheil vom Heutigen die Klägerin
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern. — Die«
wird zur Kenntniß der Gläubiger hiermit
veröffentlicht.

Waldshut , den 23. Mai 1372.
Großh . bad. Kreisgericht.

Junghann s.
Amann .

'

Srbelnwkisnrrgen.
L. 119. 3 . Nr . 3508 . W a l d k i r ch.

Die Wittwe des TaglöhnerS Jakob Sing -
ler von Biederbach, Maria Anna , geborne
Wern et , hat um Einweisung in den Be¬
sitz und die Gewähr der Derlassenschaft
ihres Ehemannes gebeten. Dieser Bitte
wird entsprochen werden , wenn innerhalb
8 Wochen keine Einsprache dagegen erho¬
ben wird . Waldkirch , den 6. Mar 1872.
Großh . bad. Amtsgericht. Sperr .

L.14Z . 3 . Nc. 4823 . Baden .
Beschluß .

Amalia , geb . Zahner , Wittwe des
Bildhauers Friedrich Wilhelm Presser ,
hat um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Verlaffenschaft ihres am 13 . November
1870 verstorbenen Mannes nachgesucht ,
was mit dem Bemerken zur Kenntniß ge¬
bracht wird , daß die Einweisung erfolgen
wird , falls

innerhalb 6 Wochen
keine Einwendungen gemacht werden.

Baden, den 10 . Mai 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.
Fr . M a l l e b r « i n .

Handelsregister-Einträge .
L .309 . . Nr . 3872/73 . Eberbach . Un¬

term Heutigen wurde eingetragen :
1. Zu O .Z . 15 des Gesellfchaftssregisters:

die Gesellschaft „ GLtz David und Strauß
in Eberbach" ist seit 11 Mai 1872 erlo¬
schen. Aktiva und Passiva übernimmt Leh¬
mann Strauß .

2 . Zu O .Z . 93 des Firmenregisters :
Die Firma „Lehmann Strauß in Eber¬
bach .

" Ehevertrag des Handelsmannes Leh¬
mann Strauß mit Johanna , geb . D avid
in Eberbach >1>I . Eberbach 2 . Dezember 1869.
Damach wird das gegenwärtige und zu¬
künftige Vermögensbeibringen der Braut¬
leute bis auf den Betrag von 50 fl ., den
jeder Theil in die Gemeinschaft einwirft ,
für verliegenschaslet erklärt .

Eberbach, den 22. Mai 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

E . v. S t e ck h 0 r n .
LN97. N . 4005 . Wein he im . Un¬

term Heutigen wurde unter O .Z. 106 in
das Firmenregister eingetragen die Firma :
G . Hartman » in Weinhelm.

Inhaber der Firma ist Kaufmann Georg
Hartmann in Weinheim. Eheverlrag
des Georg Hartmann , üü. Weinheim den
12. April 1872 , mit Susann » Fild von
Weinheini , wornach Jedes der Brautleute
20 fl. in die Gemeinschaft einwirft , wäh¬
rend deren sämmtliches übriges , jetziges
wie zukünftiges Vermögen, nebst etwaigen
Schulden als verlicgenschastct aus der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen wird.

Weinheim, den 24 . Mai 1872.
Großh . bod . Amtsgericht.

Diez .
Boos .

L.299 . Nr . 4217 . Wies loch . In
Sachen des Jakob Mayer II . von Woll-
dorf, Klägers , gegen unbekannte Dritte ,
Beklagte, Aufforderung btr . , werden, nach¬
dem innerhalb der Monatlichen Frist keine
der in der diesseitigen Auffordernng vom
8 . September v. I ., Nr. 8339 bezeichne-
ten Rechte an das dort genannte Grund¬
stück geltend gemacht wurden , alle derarti¬
gen Rechte und Ansprüche dem Aufforde¬
rungskläger gegmüder für erloschen er¬
klärt .

Wiesloch, den 22 . Mai 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht

E r r e r.

TtrsyrechtSpAesg« .
Sasnazr« uns Uahadmrg « >

L.340 Nr . 4153/55 . Säckrngen .
Da- Gr . Bezirksamt dahier hat gegen den
31 Jahre alten Wehrmann Simon St 0 ll
von Wehrhalüen ;

den 26 Jahre alt Sn Reservisten Jak -b
Uiker von Hänner ;

den 27 Jahre alten Reservisten Josef
Huber von Altenschwand ;

den 24 Jahre alten Reservist,:' ! Alber«
Griener von Oeffingen
die Anklage erhoben, daß die Genannten
ohne Erlaubniß ouszewanderr seien , und
hiedurch den 8 360, Ziff. 3 de« Reichs-
Strafgesetzbuchs übertreten haben.

Indem das Gr . Bezirksamt die seich«
erwachsenen Akten als Beweismittel be¬
zeichnet hat , stell : es den Antrag , gegm
Jeden der Genannten eine Geldstrafe vo«
25 Thalem auszusprechen und zur Tragung
der Kosten zu verurtheilen .

Zur Hauptverhandlung wird Tagfahrt
auf

Mittwoch den 12 . Juni d. I .,
Vormittags 11 Uhr ,

anberaumr uns werden hiezu die Ange¬
klagten hiermit vorgeladen. In der Zwi¬
schenzeit können neue Beweise oorgeschlagen
werden; dies muß aber so zeitig geschehen ,
daß deren Beibringung zur Verhandlung
noch möglich ist, auch muffen, wenn Zeu¬
gen oder Sachverständige vorgeschlagen
werden, die Thatsachen oder Punkte be¬
zeichnet werden, über welche dieselben ver¬
nommen werden sollen .

Der Beschuldigte kann die Verhandlung
der Sache abwenden, wenn er sich der in
der Anklage beantragten Strafe freiwillig
unterwirft ; er kann seine Unterwerfung
schriftlich oder bei diesseitigem Amtsgericht,
bei Gr . Bezirksamt oder bei seinem OrtS -
bürgermeister zu Protokoll erklären.

Bleibt der Beschuldigte, ohne sich der be¬
antragten Strafe unterworfen zu haben,
und ohne durch nachgewiesene Krankheit
oder höhere Gewalt entschuldigt zu sein,
in der Verhandkungstagfahrt aus , so wird
nach Umständen die Verhandlung dennoch
vorgenommen.

Säckingen , den 18. Mai 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Stehle .
Nuß .

K.862 . 2 Freiburg .

Fahrniß- und Waaren-
Versteigerung.

In Folge richterlicherVerfügung werden
aus der Gantmaffe der Gunav Manz
Wittwe , Anna Maria , geb . Edelwirth ,
im Hause Nr . 9 in der Salzgraße dahier,
nachbenannle Fahrnisse und Waaren -Bor -
päthe gegen Baarzahlung versteigert , und
zwar,

Montag den 3. Juni d . I . ,
Vormittags 9 Uhr a»fa»ge«d :

Gold und Silber , Frauenkleider , Weiß¬
zeug , Bettwrrk , aller Art Schreinwerk,
Küchenzerärbe, ein Herd , zwei Nähmaschi¬
nen , eine Laoeneinrichtung und veisckiede -
ner Ha .israib ;

Mittwoch de» 5 . Juni d . I .»
Vormittags 9 Uhr :

ein großes Lag:r von aller Art Weißwaaren,
Spitzen , Stickereien, künstliche Blumen ,
Litzen , Kordeln , Bändern , Hauben, Chemis-
setien, Glay :- , Sommer - und Winlerhand -
schuhkn , gegen Baarzahlung versteigert.

Freiburg , den 23 . Mai 1372.
Zimmermann ,

Gerickt- vollzkber.
K .813. 2 . Nc. 970 . M c h k l r ch.

Badischer Eisenbahn-Bau.
Lieferung

von bearbeiteten steinernen
Brunnen -Schaalen und Krän¬
zen, sowie vonWegübergangs -
pfoflen , ferner von Abweis¬
steinen , Distauzsteinen und

Trottoireinfaffungssteinen .
Die unterfertigt « Inspektion beabsichtigt ,

die Lieferung der Schaalen und obersten
Kränze für ca. 30 Pumpbrnnnen , ferner
530 steinernen Pfosten verschiedener Fayon
für Wegübergänge , sodann 500 Abwris -
steine . 150 Distanzsteine und 2400 lfde .
Meter Troftoireir . saffrrngSst -ine im Sou -
milsionsweg in Akkord zu geben.

Etwaige Angebote müssen auf da« Stück,
rcsv . den lfdn . Meter der genannten Steine
gestellt und längstens bi«
Samstag de« 8. Juni, MorgruS 9 Uhr,

zu welcher Zeit dre Soumiisionseröffnung
stattfindet, bei uns eingereichrsein .

Jnzwischcn können die Lieferungsbedin¬
gungen , sowie die Zeichnungen der zu lie¬
fernden Steine jederzeit auf dem diesseitigen
Bureau eingesehen werden.

Meßkirch, den 22 . Mai 1872 . ,
Großh . Eisenbahnbau -Jnsxrktion ,

v . Würthe n am
« .861. 2 . Nr . 757. Mannherm .

Lieferung vonLaternen .
Kür die hiesigen Ausführungen bedürfen

wir 100 Stück Erccnkerlaternen , wovon die
Hälfte für Gas - und die Hälfte sür Petrs -
leumbrund eingerichtetsein sollen .

Angebote per Stück werden längstens bis
Montag den 3 . Juni d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
bei uns entgegengrnowmen , wo auch Zeich¬
nung , Muster und Bedingungen eingesehen
werden können.

Mannheim , den 23. Mai 1872.
Großb . E -senbahrbau -Jnipekttsn .

Steina « .

Druck und Verlang der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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